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Der Friede.
Die Schiffsablieferungen.

mz. Hamburg , 16. ^ »li. Nach den Bestimmung -n
der Waffenstillstandskonl.nisslon kamen bisher von den
im Hamburger Hafen liegenden oder in Hamburg be¬
heimateten Schiffen 10 6 Da >» v f e r mit einem Gesamt»
raum von 1 167 521 ifutfinitem an die Entente
zur Ablieferung . Hiervon cnnallen auf die Hamburg
Amerika-Linie 61 Dampfe : mit 417 045 Kubikmetern.

Aus der Friedenskommisfion der franz. Kammer
mz. Paris , 16. Juli . (Haoas.) Die Friedenskvm

Mission der Kammer wird Clemenceau über die Frage
des linken Rheinufers »nd andere territoriale
Fragen anhören . — Am Dienstag berichtete Pichon über
den Völkerbund.  Er wies mf die Notwendigkeit
hin, olle in dem Bunde iiuH-»-etiTDG Konflikte einem stän¬
digen Schiedsgericht zu unterbreit -; ,i. Über Deutsch¬
lands Aufnahme  in den Lölkerbnnd. laute er. daß
Deutschland nur nach einer Abstimmung und nachdem es
den Beweis erbracht habe, daß es outen Willens sei,
seinen Verpflichtungen nackznkonimen ausgenommen
werden könne. Pichon unterstützt; ineiter die gestrigen
Ausführungen Bourgeois . Tagaus nahm die Komrnis-
ficn die Berichte über die ierritorialen Fangen entgegen.

Die Auslieferungsfrage.
mz. Amsterdam, 17. Juli . Dem ,8lllqemeen Handels¬

blad" wird gemeldet: Die .Times " tritt in einem ans-
führlichen Leitartikel für ein Verfahren  gegen
den deutschen Kaiser ein und sch-.eibt: Das Verfahren
wurde im Friedensvertr .ig als ein Eckstein  des Ge¬
bäudes der i n t e r n a t i o n i l e n Gerechtigkeit
ausgenommen. Ein Widerstand dagegen würde der
Hoffnung auf eine neue Hern Walt des Rechts den Boden
Anschlägen. Wir müssen den Kaiser aor Gericht stellen,
sei es auch nur , weil, wenn wir dies nicht tun , wir auch
nicht die anderen Schuldigen i’or Gericht bringen könn»

, ten, ahne damit zun> Ausdruck bringen zu können, daß
cuch in den internationalen Ange-legenheiten ein Gesetz
für Könioe und ein -and wes f,!r die Untertanen besteht.

mz . Berlin , 16. Juli . TV- .Nouoell '.ße de Lyon" weiß
aus Paris zu meld-m die Alliierten schlea-n die Aus-
leierung des deutschen Kaisers nicht mehr oon Holland,

sondern von Deutschland  ft -tbst verlangen zu wol¬
len. In diesem Falle werde Holland den Kaiser bedin¬
gungslos ausli -fern. Als Sitz des -Gerichtshofes käme
dann nicht mehr London, sondern Paris  in Frage.

Erklärungen Wilsons.
mz. Rotterdam . 16. Juli . Laut „Nieuwe Rotterd.

Courant " erklärte Wifton in der in der Carnegie Hall
gehaltenen Rede, daß die Geb' -'te, die von den Alliierten
besetzt  werden müßten , alle um amerikanische
Besatziingstruppen bäten , da üe wüßten, daß sie dann
freundschaftlicheBeschirmung und Beistand erhielten . —
Laut ..Telegraaf " erklärte Wil 'vn, die Mitglieder der
Friedenskonferenz hätten diiie .md versucht, ' hre Inter¬
essen den Grundsätzen anzupasten. aber die man über¬
eingekommen war . Dieft Ausgabe 'ei furchtbar schwierig
gewesen. Der Friede fei unmöglich ohne daß die Ord¬
nung d e r D i n g e in Mitteleuropa  nach eige¬
nem Recht geregelt und eine neue Ordnung gesck>affen
derde. die sich auf der ft ;r;n Wahl der Völker statt ans
w Willkür der Habsburger nnb Hohcnzollern gründe
Bei der Bildung di»ser neuen Staaten hätten keine
natürlichen Grenzen  gesunden werden können.
Die amerikanischen Handelsbeziehungen mit Deutschland.

mz . Amsterdam, 15. Juli . Wie das Preßbureau
Radio mis Washington  mitteilt , lautet die Ermäch¬
tigung zur Wiederanfnahnie des Handels mit Deutsch¬
land dahin , daß es Personen innerhalb der Vereinigten
Staaten gestattet wird , ab ',1. Juli mH Personen, die in
Deutschland wohnen. Handel zu treiben und sich mit
ihnen in Verbindung zu ieven sowie mit allen Personen
Handel zu treiben und Verbindung aufzunehmen, mit
denen dies laut dem Euerny act verboten war.

ßaitfina über die Weltpolitik der Zukunft.
mz. Amsterdam, 16. Juli . ..Dailn Mail " meldet

ws Paris , man gebe jetzt y,  daß La.iüno , White und
General Bließ , d. h. die Mehrheit der anicrikanilchc-n
Delegation Wilson einen schriftlichen  P r o t e st
«egen die Z u 'v e i s u i, g S ch i n t n n g s an Japan,
unmittelbar nachdem diese Zuveisung beschlossen>var.
ubersandten. Das Ausscheiden Javans  würde
"kn Weltfrieden bedroht liwcn , besonders da Italien
na, anschickte. weaen F i n m e s die .Konferenz zu ver-
lassen. Senator Borah, das Hauvt der Wilson-Gegner
sw amerikanischen Senat , verlangte , daß der Brief ver-
ofsentlicht werde. — Lan 'ing sprach sich bei seiner Ab-
ret ie aus Paris den nmer-kanisch-u Pressevertretern

der offen aus . Er erklärte. Optimismus sei un¬

gerechtfertigt und bedeute angesichts der kleinen Kriege,
dre jetzt noch geführt würden , eine Vogel-Strauß -Politik.
Die Weltpolitik  werde in den nächsten Jahren ge
walt '.q auf die Probe  gestellt . Man brauche eine ent
schlossene öffentliche Meinung  als Hindernis für
dunkle Pläne.  Die internationale Zusammenarbeit
sei notwendig, um eine Rückkehr zum egoistischen Parti¬
kulansmus zu verhindern.

Italien und der Friedensvertrag.
mz. Bern , 17. Juli . Rach einer Pariser Meldung

des „Secolo " dringt die italienische Delegation in der
Befürchtung , daß der Frieden sver,-rag ohne die Zustim¬
mung Italiens in Kraft rieten könne, auf sofortige Ver¬
öffentlichung des Friedensoertrag,es in Italien , sowie
auf seine so so r 11 g e R i i ki k i ri on . Nur dadurch
werde tie rechtzeitige Vertretung Italiens in den inter-
allnertcn Ausschüssen und. mit Rücksicht auf die Leistun¬
gen Deutlhlands , die Vefriediaimg der dringendsten
handelswirtschaftlichen Bedürfnisse Italiens möglich sein.

Holländische FriedrnSinasrnahmcn.
mz. Berlin , 17. Juli . Das allgemeine Wirt¬

schaftsabkommen  zu i'chen der niederländischen
Regicrung und den a ss o liierten Regierungen
sowie sämtliche Anschlnßabkoiiimen, abgesehen von den
Finanzabkommen , sind mit Wirkung oon gestern außer
Kraft gesetzt. Die holländischen staatlichen Ausfuhrver¬
bote bleiben vorläufig nach ,n Kc.ift. Ausfubrbewilli-
gungen werden aber van der Erpoctzentrale ohne wei¬
teilt , soweit der innerhollänoiffch.' Bedarf es zuläßt . Ob
die auf den einzelnen ^Partien ruhenden alten Notver-
pflichtnngen ohne wüte -es gleichfalls forigefallen sind,
ist noch nicht klar ersichtlich.

*

Die hessische Volkskammer und die
Lostrennungsbestrebungen.

mz. Darmstadt , 16. Juli . Tu - hessische Volkskammer
beschloß in ihrer heutmen Nachmittagssibung folgenden
Protest: „Die Volkskammer protestiert mit aller
Schärfe q e g e n j e d e Ä b s i cht a n f L o s t r e n nu n g
von seither zum Deutschen Reich gehörigen Gebietsteilen
ohne ausdrückliche , unbeeinflußte , in ge¬
heimer Abstimmung  vor zenon-mene Zustimmung
der gesamten  Bevölkerung dieser Gebietsteile.

Die Loslösung Birkenfelds . —
mz. Weimar , 17. Juli . Von maßgebender Seite

wird uns gemeldet: In Birteni -ld soll heute der Landes¬
ausschuß, der neugewählt werden mußte , zusammen-
treten . Auf der Tagesordnung steht die Loslösung
v o n O l d e n v u r g. Der Reichsregierung ist bekannt,
laß hinter diesen Lcslösum,swunich; n sich wes ent-
lich andere,  aufs 'chnckit; zu verurteilende Bestre¬
bungen verbergen, die ms den Anschluß an das nute-
der Verwaltung des Vötki- onndes stehende Saar-
gebiet  Hinzielen . Das würde wenigstens ein zeit¬
weise? Ausscheiden aus ffem Reiche bedeuten und Maleich
eine widerrechtlicheVerichrabimg der Grenzen des Saar-
gebietes, Nüe sie beini Frieür ns schlugü-stgestrllt sind. Di°
Bestrebungen verstoßen a e gen die N e i chs ver¬
sa s s u n g uno gegen den  F r i c d e n sv  e rtr  a g
Die Reichscegierung lest darum im Einvernehmen mit
der oldenburgischenRegierung schärfsteVerwahrung gegen
sie ein. Sie wird jeden zur R echn s cha f t zu ziehen
wissen, der sich, aus welchen Gründen immer , daran be¬
teiligt oder sie fördert.

Das Saarbecken.
Eine französische Darstellung.

mz . Paris , 16. Juli . Der Bericht von Charles Benoist
über das Saarbecken  wurde henre in der Friedens¬
kommission verlesen. Der deutschen These, die behauptet
daß dieses Land seit deni neunten Jahrhundert ununter¬
brochen deutsch gewesen ffü. wird die französische These
entgegengestellt, daß seit dem 16. Jahrhundert die pro¬
testantischen Fürsten diestr liegend an Frankreich appel¬
liert hätten , und daß. ils >766 Lothringen französisch
wurde , das ganze Saachecken nnt Ausnahme von Saar-
brückcn ebenfalls franzöiiich wu-:d->. Unter der Revolu-
tion wurde dann 1797 das aanze Saacbecken bis zun,
Rhein nach Befragen der Einwohner Frankreich ange¬
gliedert . Der Pariser Verteil  non 1815 redu¬
zierte Frankreich auf die noch im Ist,re 1870 bestehenden
Grenzen . Trotz des Ludwig XVI ll . geinachten Ver-
vrecl>ens verlor Frankreich SaarlouiS . Landau und die

Saarkohlenbergwerks . Übrigens herrsche eine starke
französische Gesinnung  unter der Bevölkerung
dieser Gebiete.

Die polnischen Internierungen.
mz. Danzig , 16. Juki . Ans die deutschen Beschwer¬

den der deutschen Regierung wegen der zahlreichen In-
tcrniernngen hatte die polnische Regierung ge-

antwortet,  Jnterni ->rungen hätten nicht stattgefun»
den. Eine Notiz der polnischen Telegc>whenagentur , die
von der Zeitung „Przyjgziel Dndu " vom 11. Juli abge¬
druckt ist, berichtet aber, wie eine deutsche Abordnung von
Posener Einwohnern znm Gene-ml Dowbor -Mnsnicki
kam, ihre Ergebenheit bezeugt; und um Aufhebung der
Internierungen bat. Mnsnicki habe dabei erklärt , daß
rhren Bitten , auf die Jnterinecungen zu verzichten, will¬
fahrt werden würde, und daß die Listen der schon Inter¬
nierten wohlwollend geprüft werdet« würde . Diese In¬
ternierungen sind aber inzwischen nicht beseitigt worden. »

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin , 16. Juli.

Präsident Leinert eröffnet die Sitzung rat , 2.05 Uhr mit der
Mitteilung , der Ältestenrat baße gestern darüber verhandelt , ob nicht
ln dieser T?eche eine Beschränkung der Redezeit  eintreten
solle, damit da- Hau» üch mit Ende der Woche eine Pause gönnen

■ lullen he angemelieten Fraktionsredner zum Etat des
Ministeriums des Zunern und die Begründer der sormellen Anfragen
über Len L a n i a r l e >t e r st r e i k und die großhessische
Republik  luct -ficiir eine Stunde , all : übrigen Redner höchstens
eme Vierielstunde sprechen «Beisall.) Nach der Ansicht des Ältesten¬
rates könne aber die Redezeit ohne Beschluß des Hauser nicht ver-
kurzt werden.

Hosfniann Mnabb . Soz.) erhebt Einsprucb. Eine Beschränkung
der Redezeit sei ein Attcntai gegen die Minderheit.
. .. Dorsch sZentr .l : In Weimar wird die Redezeit seit langem ge¬
kürzt. Das viele Rede»  ichadet dem Ansehen des Hauses.

Hergt (Deutsch>Ratl ) Für einige Tage sind wir einverstanden.
— Gräs (Soz.). Durch dre Dauerreden wird las Haus zur Schwatz¬
bude. — D :. Rosenseld (Unadh. Soz .)' Sie wollen nur die Opposition
mundtot machen. - Ter Brrschlag des Ältestenrates wird mit der
Änderung angenonimen, daß die ersten Redner znm Etat des Ministe¬
riums des Innern in der Redezeit noch unbeschränkt bleiben.

Der Gesetzentwurf zur Eimächtigung des I u st i z m i n i st e r s
zu Maßnahmen anläßlich der Besetzung von Landesteiien
und zur A » e f ü I, r u u g des  F r t e d e n s v e r t r a g e s geht an
den Recht- ausschuß. Es folgt die erste Beratung der Novelle zum
W a r e n h a u s st e n e r g c s c tz.

Berichtcrstaiter Hammer (Deutsch-Natl .): Die Vorlage be¬
schränkt sich darauf , die ffntcrnehmi .nxen, denen die Befreiung oon
der Un,satzsteuer zustebi. lim 1. April -919 ab mit ihrem ganzen
Umsatz von der Warenlaussteuer zu befreien. — Menzel (Unabh.
Soz.): Besse: Pwre es, die Wcreichaussteuer ganz abzuschasfen. —
Eberle (Soz ); Grundsätzlich sind auch wir für die Beseitigung der
Warenhanssteuer , abtr ,ctzt ist dies nicht möglich. — Tie erste Be¬
ratung schließt. Tie Vorlage wird dann in zweiter Beratung an¬
genommen.

Der Eninurf für die Umbildung des Kommunalland¬
tages in den boben - ollernschen Landen  wird in zweiter
und dritter Lesung angenommen, ebenso in der Gesamtabstimmung.
— Es folgt die zweite Beratung , des Gesetzentwurfs über die Neu¬
wahlen der Brovinziallandrage. — Nach Art . 1 sind
die Landtage auszulösen und bis zum 1. September 1919 neu zu
wählen.

Negenborn iDentsch-Natl .) beantragt , hierfür zu sagen; bis 1. Ok¬
tober. Ferner beaniragt er, daß die Abgeordneten der Stadtkreise
nichi gemäß der Berlage durch die Stadtverordneten -Versammlungen,
soi.dern von diese» und den Magistraten gememsam gewählt werden,
soweit die Ciadikriise Magistrat - rerfossung haven. — Stoker
(Unabh. S , z.; boaultagt die unmittelbare Wahl durch die Bevölke¬
rung . Durch die Unleistützung des indirekten Wahlrechts übten die
Mchrheitssozialisteu Sinnt an der Demokratie . — Nach Ablauf der
viertelstündigen Rodezeit macht Stöker Schwierigkeiten und will
nicht von der Tribüne abtikten , worauf sich ein minutenlanger Lärm
erhebt. Rcit deni Rukc: Es ist ein Skandal!  verläßt der
Redner das Bult . — Die Vorlage wird unter Ablehnung der er¬
wähnten Anträge in zweiter Lesung angenommen. — In der
dritten Lesung der Verlage setzt Stöker seine vorher unterbrochene
Rede fort. Nach kurzer weiterer Aussprache wird der Gesetzentwurf
endgültig gegen die Siimmen der Unabhängigen angenonimen.

In zweiter und dritter Lesung wird ferner angenommen der
Gesetzentwurs zur Auslösung und Neubildung der Sieuerkommissiouen.
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur

Erweiterung der Etatrechte der Provinz !al»
verbändr.

Limberh (Soz.) hält bei der Schwierigkeit des Stoffes Ausschußt
beratunx für «etwendig. Der Antrag gibt u. a. den Provinzialland,
tagen die Besuguis, Provinzialstatuten zu erlassen über Verfasiungs-
fragen , die für die einzelnen Provinzen von Bedeutung sind, sowie
über mehrere andere Rechte.

Minister des Innern Heine: Der Entwurf kommt etwas plötz¬
lich; aber in Zeiten des Kampfes und der allgemeinen Umwälzung
inuß nian öfters schnelle Entjchlüffe fassen. Der Entwurf beruht nicht
auf VerkiiU-aruiipeu in Weimar , sondern auf Wünschen aus
der Provinz  und aus dem Hause. Die S chu I f r a g e würde
aus der Lander-rersammlunx zum größten Teil ausscheiden wegen
des von uns nicht gcwüusthten, aber jetzt in Weimar beschlossene»
Kompromisses.

Salti » (Zentr ? empfiehlt die Überweisung an einen besonderen
Ausschuß von 18 Mitgliedern . — Cassel (Dem.) hält eine klare Fest,
stellung der ZustaiidisleitSfrap«; des Ausschusses für erforderlich. Die
Autonomie der Prolin , kürie nicht aus Kosten der Gemeinden Platz
greifen. — Hergt (Tcuisä >-Nml .) kann zurzeit zu der Frage noch nicht
Stellung nehmen. — Dr . v Richter (Deutsche Bolksp.) steht der
Vorlage mi: sehr ernsten Bedenken gegeniiber. — Stöker (Unabh.
,Soz.): Jn > Noveneber l-olte es niemand für möglich gehalten , daß
.die Recht-sezialisten Arm in Arm mit dem Zentrum alte sozial-
demokratisch.- .iiuliinferderungen in einer Weise vreisgeben wurden,
wie es setz: gescheche. — Die Vorlage geht an einen Ausschuß von
27 Mitgliedern.

Bei der Besprechung über die förmliche Lnftage , betr.
die Gründung einer «roßhessischen RepubM

erklärt Abg. Dr . Moldenhauer (Deutsche Vpt.): Ts handelt sich m,
eine Wcrbcarleet . Eie mit Hilfe der Franzosen,  vor allem
des Generals R anpin,  einen großhessischenStaat gründen will,
bestehend aus Iibcinhessen, Hessen-Nassau, der Rheinpfalz und Birken¬
feld. Es steh! fest daß Ministerpräsident Ulrich mi! General Mangln
eine auf diese S «» e sich beziehende Unterredung hatte und daß er
bierbei von dem gewiegten ftanzösischen Diplomaten nach allen
Regel « der Kunst eingeseist  worden stt. Rur in eine«
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"starken ungeteilten Preußen sehen wir die Bürgschaft für di« Er-
-Haltung der Neiästeinteit.

Abg. Bergmann «Zentr.): Die preußische Bevölkerung in den Ge«
tKeöteüen, die man zu Groß-Hessen schlagen will, sind nichts
weniger als geneigt,  sich dort einvecleiben zu taffen. Im

,„Vorwärts" nt srgar bcharptet worden, daß dl« Reichsregierung von
dem Schritte Ulriche gewußt und ihn gebilligt habe.

Die Neipmg für eine rheinische und westdentsche Republik ist in
der letzte« Zeit eher gewechsen als gesunken.

(Lebhafter Widerspruch.1 Auch demokratische Blätter und Abgeord¬
nete sind dafür eingetreten (Lebhafter Widerspruch.) Das Zen¬
trum  läßt seinen Mitgliedern.in dieser Frage volle Freiheit.
.Ten Vornurs des LcmdcstverratLzu erheben, ist unehrlich. Sie
machen ja Herrn Ulrich nicht den Vorwurf des Hochverrats. Das ist
politische Doppelmoral.  Mit der Verurteilung des Herrn
Ulrech hinter den Kulissen ist es nicht getan. Sie müssen Farbe be¬
ikenne». Herr Ulrich hat sick durch Ehrgeiz leiten lassen. Es sind
auch unter Ihnen lnach lirkl ) viele, die am Regieren großen
Spaß  finden. <Er „ße Heiterkeit.) Die Schritte Ulrichs stehen nnt

schien Interessen Teulschlands auf dem Kriegsfüße. Eg. haben auch
andere Sozialdemokraten mit den Franzosen verhagelt , und zwar
nach dem Grundsätze. Lieder Franzosen — als Pfassenhecde. Wir
werden schon aus rein Nirtkchastlichen Gründen zu einem Einheits¬
staate kommen.

Ministerpräsident Hirsch: Es hat im Juli eine Unterredung mit
dem General Mangin und dem Ministerpräsidenten Ulrich sowie dem
Hessischen Justizmlilisterv Brentano stattgesunden über lokale Fragen.
Bei dieser Gelegenheiti't auch die Frage der Rheinischen Republik
zur Sprache gekommen, gegen die Ulrich stark Stellung genommen hat.
Dabei wurde aber zuolcick der Plan eines großhessischenFreistaates
-erwähnt. Dre preußische Regierung  hat sofort Ver¬
wahrung  eingelegt, daß ein solcher Plan überhaupt mit Mangm
erörtert würde. (Lcdkafte Zustimmung) Wir haben deshalb mit
der Reichsrexierung am 14. Juli eine Besprechung gehabt. Dabei
habe« wir uns überzeugt, daß die hessischen Herren nicht die Absicht
hätten, die Hilfe der Franzosen in Anspruch zu nehmen, aber cs
wurde zum Ausdruck gebracht daß schon dreE r ör t e r u n g a n s t ch
-« in schwerer Mißgriff  war . Auch der Reichsmimsterprasi-
dcnt hat gewünkcht, daß solche Verhandlungennicht mehr stattsinden.

Di« preußische Regierung hält dafür, daß die Abtrennung von
preußischen Gebietsteilenfür den Bestand des Reiches gefährlich
ist, besonders wenn cs sich um Landesteile im besetzten Gebiet

oder in deren Näh« handelt.
-Die Absplitterungd.u Preußen kann zur Absplitterungvom Reiche
werden. Wie bitten, unsere Bestrebungen nach Erhaltung der
preußischen Gebiete zu unterstützen. , , , . J.. . ...

Adg. Tr . Kalle (Tcntsche Bclksp.): Man sucht systematisch sur
die Lostremmng ini Büsten zu wirken.

Die Loge ist sehr ernst.
lIn dem Vcr'chlaoe des hessischen Ministerpräsidentenmüssen wir
geradezu einen f e"r n d I i chen Akt gegen Preußen  erblicken.
(Sehr richtig!' Es gibt nichts, was eine Zersprrtterung Preußens
rechtfertigen kömrie. . „ . . . . _ ,

Abg. Tortmann (Zentr.) Wrr haben cm schweres Opfer  ge-
Hracht, als wir in die Rckicrung erntraten Wir haben es gebracht
im wohlverstandenen Iiiicrcfle des Bcterlandcs. Das Zentrum hat
offiziell vor den Blbrcbnngen nach Berselbsländigmachnng ge¬
warnt,  weil sie die Gefahr innerer Unruhen und des Bürger¬
krieges in sich berge» Mehr konnte das Zentrum doch nicht tun.
Auch im Zerittum hör die Zall der Anhänger des Clnhertsstaates
stark zugenommen. Ich gehöre mich dazu.

Em L cb Iiitici ' troo  wird anaenoumren. — Nächste Sitzung
Donnerstag, 12.15 Ubr. Etar des Minisreriums des Innern . Vor¬
aussichtlich wird am Dcrmerstag noch eine Abendsitzung stattsinden.
Schluß 7 Ubc. _ __

Die Nationalversammlung.
(Fortsetzung und Schluß des Berichts aus dem Morgenblatt .)

mz . Weimar , 16. Juli.
Die Verfassungsberatung.

Abg. Oberfohren (D.-SLatt.) : Der Menschheit ganzer
Jammer faßt einen an , wenn man bedenkt, was dem deut¬
schen Volke durck die Filmindustrie  für seine Er¬
holungsstunden geboten wird. Ohne Filmzensur geht es
nicht.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kommt es zu einem
Zusammenstoß zwischen dem Abg. Dr . Cohn  iU . S .) und
dem Präsidenten Fehrenbach,  da Dr . Cohn erklärte,
namentlich in der letzten Zeit habe es der Präsident den Un¬
abhängigen gegenüber an Objektivität schien lassen,

i(G r o ß e r Lärm  im ganzen Hause.) ^
Präsident Fehrenbach : Zu dieser Verwahrung haben csre

nicht den mindesten Anlaß . (Beifall bei einem großen Teil
des Hauses , Zuruf der Unabhängigen : Wir lassen uns das
micht mehr gefallen !) . . . . .

«lbg. Dr . Cohn (U. ' S .) machte dann sachliche Aus¬
führungen und erklärte u. a., daß der Vorstand der Ufa im
engsten Zusammenhang mit der Regierung stehe. Früher
habe man sogenannte Durckhaltefilms  erlebt . Es sei
wabrscheinlick. daß man jetzt parteipolitisch gefärbte Regie¬
rungsfilms  echalten werde. (Andauernde Schlußruse .)

Abg. Hanßmann (Dem .) : Der Antrag der Unabhängigen
ist an sich sehr vernünftig , aber in die Vecfasiung gehört e:
nickt. Er ist vielmehr ein Beispiel für die Entartung
der Antrags st elle r,  die jeden Maßstab vermissen läßt.

Die Aunst des Restaurators.
(Zum Tod Alois Hausers .) '

Mit Alois Hauser , dem langjährigen ersten Restaurator
der Berliner Museen , ist ein unbestrittener Großmeister ans
einem ebenso schwierigen wie geheimnisvollen Gebiet dahm-
qegangen. Lange Zeit ist ja das Wiederherstellen alter Ge¬
mälde als eine Art Gehe-mkunst behandelt worden, all» die
streng behütete Wissenschaft einiger weniger , die, wie die
Alchimie und die „schwarze Kunst ", mit emem Schwer der
Romantik wmwoben war . And noch heute vollzieht sich diese
nierkwürdqe und mühselige Arbeit , im Dunkel der Laborato¬
rien und Ateliers , ist die ..Hobe Kunst" . des Restaurieren?
umn-uchert von allerlei Altweibermitteln , mit denen Dilettanten
und Händler den verblichenen Glanz alter Bilder wre^ r aus-
zufrischen suchen. Über solche Stümpereien erhebt sich das
Werk eines Mannes wie Hauser so "hoch, wie die Arbeit eines
genialen Arztes über 'die QuacksalbereDer Restaurator
muß ja nicht nur eiu tüchtiger Künstler , ein souveräner Be¬
herrscher oller Maltechniken sein, sondern auch ein Gelehrter
und ein Arzt, denn in seine Hand ist daL Schicksal der kranken
Kunstwerke gegeben, und bei den Riesenpreisen , die für mte
Meister gezahlt werden , find es Millionenwerte , für deren Er¬
haltung er verantwortlich ist. Von der Quacksalberei zur
38 iisen>chc-ft ist die Kunst des Restaurators allmählich empor¬
gestiegen. Zuerst wurden von Fall zu Fall Maler mit der
Ausbesserung beschädigter Bilder betraut , und auch Kunst-
smnmler gaben ihre Weisheit dazu wie z. B. Kaiser
Rudolf II . sich selbst an der Wiederherstellung eines BildeL von
t̂ ofso Do ist versuchte. Selbst über die einfachsten Vorgänge,
w-e das steinigen und Firnissen der Bilder, deckte man den
pichten Sckleier des Berufsgeheimnisses , und das wurde auch
n 'cht anders , als im 18. Jahrhundert zuerst professionelle Gil-
percrnenerer aulstraten . In Venedig gab es seit 1778 eine
staatlich aeleitete Restaurieranstalt , in der die wichtigsten
'Operationen , wie Reinigen , Auffrrschen und Nähren der Bil-
bn  Auskitten der Löcher und Übermalen, Unterziehen mit

Füttern und Abnehmer! wurmstichiger Bretter

Auch Abg. Haase bat für die Plenumsberatung Unter¬
stützung einer würdigen und raschen Erledigung zugesagt.
Das Gegenteil ist eingetreten . Die agitatorische Betätig rng
der Unabhängigen bedeutet einen Schaden für das ganze
Gesetzgedungswerk. (Beifall , Lärm und Unruhe bei den Un¬
abhängigen .)

Ministerpräsident Bauer wendet sich gegen dre agitato¬
rischen Ausführungen des Abg. Cohn über das Bestehen eines
Korruptionsfonds des Reichspräsidenten und über die Unter¬
stützung der Filmindustrie durch das Reich.

Abg. Dr . Cohn (U. S .): Dem Abg. Hautzmcmn wird der
Abg. Haase schon die richtige Antwort erteilen . Hauhmanns
Annahme ist unwahr.

Abg. Haußmann (Dem.) : Meine Ausführungen ent¬
sprechen den Tatsachen. Ich weise es als unerhört zurück,
daß der Abg. Cohn sie als unwahr bezeichnet.

Abg. Krätzig (Soz .) bestätigt die Feststellung des Abg.
Haußmann . „

Art . 117 wird unter Ablehnung aller Abanderungs-
anträge in der Fassung des Entwurfs angenommen.

Während der Abstimmung tritt ein Besucher des rechten
Ranges auf die Brüstung und wirft ein großes Paket Flug¬
blätter  und graue Karten in den L-aal . Es entsteht große
Unruhe. Auf den Flugblättern steht:

„Dadaisten gegen Weimar!"
Auf den Karten wird die Ankunft des „Oberdada " an¬
gekündigt. , ^ .

Über den zweiten Abschnitt der Grundrechte, der das
Gemeinschaftsleben behandelt , berichtet Dr . Beyer (Zent.).
— Art . 118 stellt die Ehe als Grundlage des deut¬
schen Familienlebens  unter den Schutz der Ver¬
fassung  und erklärt die Gesundung . Reinhaltung und
soziale Förderung der Familie  als Aufgabe der Bevolke-
rungspolitik von Staat und Gemeinde. Kinderreiche Familien
haben Anspruch auf ausgleichev.de Fürsorge . — Nach Art.
119 ist die Erziehung des Nachwuchses  Pflicht und
Recht der Eltern , über deren Betätigung die staatliche Ge¬
meinschaft wacht. — Dazu liegen verschiedene demokratische,
sozialdemokratische und Unabhängige -Anträge vor, die sich
vor allem mit der Stellungnahme des unehelichen
Kindes  belassen . Außerdem liegt eine Entschließung des
Ausschusses vor. die Regierung möge einen Gesetzentwurf
vorlegen, der die rechtliche und soziale Stellung des unehe¬
lichen Kindes regeln soll. „ p,

' Abg. Frau Ryhl (Soz .) : Die Vorschläge des Ausschusses
sind mangelhaft.

Abg. Frau Neuhaus (Zentr .) : Eine Gleichstellung der
Ehe mit anderen Verbindungen würden wir für verhängnis¬
voll halten . Auch die Gleichstellung der unehelichen Kinder
mit den ehelichen geht zu weit . Gewiß sollen sie eine recht¬
lich und gesellschaftlich gesicherte Stellung erhalten.

Abg. Brörrner (Dem .): Meine Fraktion meint , daß die
Rechte der unehelichen Kinder nicht in der Verfassung, son¬
dern in einem besonderen Gesetz  festgelegt werden

Frau Gierk (D.-Natl .) : Wir sind der Meinung , die
Ehe mit der Mutterschaft gleichzustellen, und daß Ehe und
Familie im Volksbewußtsein ihren besonderen geheiligten
Platz behalten müssen. _ . ^ , . , .

Wg . Frau Zieh (U. S .): Der bisherige Rcchtszustand
ist eine bittere Ungerechtigkeit gegenüber oem unehelichen
Kinde und seiner Mutter.

Nack weiteren Bemerkungen der Wgg . Burlage (Zentr .)
und Katzenstein (Soz .) behandelt Abg. Knnert (U. S .) aus¬
führlich die Aufgaben des von den Unabhängigen geforderten
Ministeriums für Volkshyqiene und wird vom Vize¬
präsidenten Haußmann wiederholt auf die Überschreitung
der verabredeten Redezeit hingewiesen. (Zuruf der Unab¬
hängigen : Es gibt keine Redezeit !)

Darauf schließt die Bestechung . — Nächste Sitzung:
Donnerstagvormittag 9h-> Uhr. — Schluß ' Uhr.

Deutschland.
Aus dem besetzten Gebiet.

Auslösung der Kadettenanstalt Oranienstein.
Köln, 16. Juli . Nach Koblenzer Nachrichten haben die

Franzosen verfügr . daß die Kadettenanstalt Oranienstein ber
Diez (Lahn) binnen zwölf Tagen aufgelöst  wird
und die Offiziere und Kadetten das besetzte Gebiet zu ver¬

lassen  haben . „Saarpfalz ".
Ludwigshafen , 16. Juli . Die Telegraphen -Union meldet:

Die an der Saar geschaffenen Landgebilde, die 15 Jahre
lang unter französische Oberhoheit kommen, erhalten dre Be¬
nennung „Saarpsalz ", womit Art und Zusammensetzung
dieser Landstriche treffend bezeichnet werden, denn einerseits
umfassen sie die alten preußischen Gebiete an ^ der^ aar,

von der RückseiteT̂ usgeführt wurden . Eine umfangreiche
Literatur bat sich seitdem in die Geheimnisse der Wiederher-
stellungsw'ssensckaft vertieft , und es sind hoch,i komplizierte
Pro -eduren , durch die die verblichene Schönheit zu neuem Leben
wiedererweckt wird . Wenn wir kurz die wichtigsten dreier
Maßnahmen angeben, so bleiben wir nur nn Vorhof senes
Labyrinths , in dem ein Wann wie Hauser herrschte, ahnen
aber dock die Grundlagen und die Ausdehnung seiner Kunst
Das Reinigen von Bildern ist, wenn die Gemälde sonst gesund
sind, eine sehr einfache und unschuldige Sache, und dennoch
iitrn Bier fcfo-cn ujrcniblicfy öicl toetborBcn Herbert/ toßtvn trum ZU
stark reibt oder bei Temperabildern Wasser verwendet oder zu
scharfe Putzwässer gebraucht. Wenn ein Bild gar Blasen au f-
weisi, so daß bei der leisesten Berührung schon einzelne Stellen
abbröckeln, dann wird das Reinigen sogar zu einem sehr
schwierigen Prozeß , und ebenso kann etrt ~mc Be: dem fon)t
sehr einfachen Firnissen durch die Verwendung erneS schlechten
Firnis viel verderben . DcS Wisderbeleben deS Firnisses und
der Farbenschichten ist erst in neuerer Zeit durch den großen
Hvaieniker und Chemiker Max v. Pettenkofer aus eine wissen¬
schaftliche Grundlage gestellt worden. . Dieses Rogenerrerungs-
verfabren , in dem die moderne Chemie der Kunst hilfreich sich
zur Seite stellt, besteht darin , einem Bild, dessen Fwnis und
dl rndurchsichtia geworden sind, durch Ire Einwirkung von
Alkoboldünsten, durch Einreiben mit KopawaGliam und an¬
deren Chemikalien ein Aussehen zu verleihen, das dem ur¬
sprünglichen sehr nahe kommt. , Dies aber sind alles nur die
Vorbereitungen für das eigentliche Restaurieren , be° dem der
Künstler mit Palette und Pinsel versuchen muß, da fortzu-
malen, wo itzorBer ein -andere -Hai. Wenn nam erneln
Mtart Hebbels das Weiterdichten eines Fragments so schwer
ist wie daö Wciterlieben , wo -ein anderer geliebt hat. so er-
tarnet He Versenkung in die Malweise eines großen Meisters
das größte Geschick und die böchite Hingabe des Restaurators.
Wenn eö sich nur um deS Ausfällen von Löchern in der Favbe
bandelt so ist daS verhältnismäßig leickt. Die Stellen werden
erst vestittet und dann wieder mit Farbe überdeckt. Sind aber
solche Stellen so groß , daß es einer direkten Ergänzung der
ursprünglichen Komposition bedarf, st ist dem Restaurator ein

anderseits die angrenzenden bayrischen Bezirksämter der
Rheinpfalz . Die bisherigen Namen Saarbrücken und Saa»
revier kommen in Wegfall.

Die Bewegung unter den Landarbeitern.
Berlin , 16. Juli . Das preußische Landwirt,

schaftsmini st erium  beurteilt ! die LandarLeitev.
bewegung wesentlich anders,  als dies der Öffentlich,
keit auf Grund der Meldung von der Verhängung des Be¬
lagerungszustandes möglich war . Sowohl was die WS-
dehnung wie die Bedeutung und Gefahr für die Ernte an-
gche, seien diese Nachrichten öffentlich bewußt über¬
trieben  worden . (Wir haben auch bereits von der nicht
verkennbaren Genugtuung berichtet, mit oem auf dem
Deuffchnationalen Parteitag der ang -cklich durch ReglcrungS-
kommissare angezettelte Landarbeiter,tverk angekundigt
wurde.) Die Zahl der Streikenden darf uach ben Aus¬
künften an zuständiger Stelle in ganz Preußen seit Beginn
der Landarbeiterbewegung , d. h. seit etwa Januar , auf keinen
Fall höher als 6069 angenommen werden ; d,e Gesamtzahl
der Streikenden der letzten Strelkpervde , d' e als Hlnt r-
grund der Streikmeldungen zu gecken hat , durste sich aus
1299 bis 1599 Arbeiter belaufen. P o l i t r sch e n Charakter
traae eiaentlich nur die Bewegung im Kreis Dan zig er
Höhe,  wo die Streikenden durch russische Elemente b^an-
ruhigt sein könnten. Wegen der Schwierigkeit, die bish. .
mit der Bereisung dieser Gegenden verbunden war , habe Ms
diese Bewegung, die fast drei Monate gedauert habe, aber
jetzt beigelegt sei, durch Schlichtungsveffuche durch die Reg,^
runa nicht in dem gewünschten Maße eingewirkt werden
können. Verhältnismäßig am stärksten sei dre Biegung in
Pommern , und zwar nicht ohne bedeutenden Schustanterl
des Pommerischen Landbundes , der e« äblLhne. Arb.it-
nehmer- und Arbeitgeberverbande zu bilden, sondern bmi
sich aus angeblich paritätische Schlichtungsausschusse emsetzen
wolle, gegen den deutschen Landarbeiterverband mit allen
Mitteln agitiere und sich weigere, ordnungs ^ maßc Tarif¬
verträge abzuschließen. Was die Verhängung des B - .
laaernnaszustandes  anlanae , so stehe der - andwin-
schaftsminister auf dem Standpunkt , daß er unzweckmäßig
Z und nur schädlich  gewirkr habe ; dre Ausdchnung des

Streiks lei dadurch nur erweitert und die Industriearbeiter
seien zum Sympathiestreik veranlaßt werden. Der Land-
wirtschaftsminister sei rn diesem Sinne gegen dre an
scheinend nickt von der zuständigen Behörde veranlatztr Matz-
nähme beim Reichspräsidenten vorstellig geworden. Für He
Ernte selbst bestehe zurzeit kerne Gefahr,  dr
die zweite Heuernte restlos eingebracht fer und dre ergent-
lichê Ernte erst in 14 Tagen bis 3 Wacken beginne. Bis da¬
bin bätten die Arbeitgeber genügend Zeit , ordnungsgemäß
Tarifverträge abzuschlietzen. Die Tätigkeit deS Regierung^
kommissars Dr . Grimm  habe überall , wo er ausgetreten
sei, nur eine Beilegung von Streiks zur Folge gehabt. Im
übrigen wird voraussichtlich in der preußrgen Landes-
veSammlung  der Landwirtschaftsmimster Ast diesem
Gegenstand das ° Wort ergreifen was hoffentlich durchin Bet ^ eBittte ii&ct biefeti fut
bas deutsche Volk so wichtigen Punkt ein objektiveres Urteil
gestattet, als es jetzt möglich ist.

Die StreMage.
me. Greifswald , 17. Juli . Der LandaiLeitevstreik im

Kreise Franzburg ist im Rückgang  begriffen , da das
Militär , welches die Güter ^besetzt hält , die Arbeiter zur
Wiederaufnahme der Arbeit anhält . Dir Wiederauftiahme
der Arbeit war dringend geboten, da die Nubsamensrnte m
Aetabr acriet , völlig zu verderben , und Gefahr besteht aucy^
für Wintergerste und Zuckerrüben. Von dem auf den Gütern
SgKtS . » d°- a » ‘r 6' “ « !’e„2" Sei,Ä15 Mitglieder verhaftet  und nach Greifswalo
weitertransportiert . ^ ^ „ , ,

Nach einer Dresdener Meldung des »Verl , - okal-
anzeigers " rechnet man in den Bezirken von Waldherm
Döbeln mit Bestimmtheit mit einem Landarberterstrerk, wen
von der Regierung nicht schnell geeignete Maßnahmen
griffen werden. Obwohl zwischen der Landwirtscßft um»
den Landarbeitern Tarifverträge abgeschlossen worden stnH
kümmern sich die Arbeiter wenig darum da außchalb der
Arbeiterkreise stehende Agitatoren erne große Hetze enffalten-,

Reklierunadmassnali -nek.
mz. Berlin , 17. Juli . Die preußische StaatSregirmng

hat beschlossen, die Unterstaatssekretäre Dr . Meyer  vom
Ministerium des Innern und K reczr  vom Kneg.
Ministerium über Stettin nach Stralsund als Ko m
missare  mit den weitestgehenden Vollmachten sofort z
enffenden, um an Ort und Stelle m Stralsund bie  U t
sachen des Landarbeiterstreiks zu prasm ststd möglichst Ab¬
hilfe zu schassen. Nach Prüfung der Verhältnisse sind ore
Kommissare rn die Lage versetzt, den Belagecungszustand

großer -Spielraum gegeben, und es ist seit Jahrhunderten die
alte Klage der Kunstkenner , daß die Arbeit des Restanratms
sich allzu sehr bervordränge und da etwas Neues scßrffe, .
nur das Alte behutsam wiedererweckt werden soll. Sehr vie»
ist mit diesem übermalen gesündigt worden, und gerade me
grössten Kenner waren am wenigsten fre>von der Versuchung,
den" Wettkampf mit den großen Vorbildern ststszuneymen.
Eine besondere Kunst ist das sog- „Rentoüier -en , das Uver-
tragen der Farbschicht aus eine ganz neue Leinwand ; ebenst
das Abnehmen der Farbschicht vom Holz und Übertragen auf
Leinwand oder neues Holz. Seit im Anfang deS 18. Jam-
hundert ? der französische Maler Picault die „Caritas
Andrea del 'Sarto i-m Louvre auf diese Weise vor dem Unlß
gang rettete , ist dies Verfahren aus einem bewunderten Kunst'
griff zu einer ganz gewöhnlichen Maßnahme geworden. Da»
Adlötau eines unheilbaren Firnis , die Enffernung von Btast»
sind weitere Einzelheiten der Heilmethoden, in denen
große Restaurator so vielseitig und unerschöpflich sein mutz vw
-ein genialer Arzt . _

Kleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Musik. Der Berliner

kü n st I e r v e r e i n, die seit 29 Jahren unter der Leitung v»
Musikdirektors Adolf Göttmann stehende älteste Tonkünch«
Organisation , veröffentlicht das Ergebnis deS PreisauSsthtar-
benS für ein Kammermusilwerk mit Mähern . daS er zur
inner, .ng .an seinen 75. Stiftungstag erlassen. Den er! reu
Breta. in Höhe von 759 M . -erhielt ein viersätziges Sextett rur
Streickquartett , Klarinette und Baßklarinette des jungen Bev
lincr Komponisten Raimund Fassung?, den zweiten Preis j»
Höbe von 599 M. errang Ewald Straesser in Köln a . Rb- ta
ein Bläferguintett . Werde Werke gelangten gelegentlich oe
Gedenkfeier am 39. Juni mit großem Erfolg zur Auffü-hruus-

Thrater und Literatur . Waldemar Bonseis  h "t ti®*?
neue Werke beendet, die unter den Titeln „Don  I » “ V
eine episcke Dichtung, und „Norbh ", eine dramatisch« Dich¬
tung , im Derlag von Schuster u. Loefsler in Berlin erschich" »
sind.
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über Stralsund eventl. aufzucheöem und ben Arbettszwang

381m̂z . Berlin , 16. Juli . Wie d« „Bossische Ztg." berichtet,
"Hat das Reichswchrgruppen-Kummando Berlin an sämtliche
ihm unterstellte Generalkommandos und Reichswehrbrigaden
ernen Befehl herauSgegeben, nach dem arbeitswillige
Landarbeiter  mit allen militärischenKräften zu schützen
vrid alle entbehrlichen Kräfte der » Brigaden für die
Durchführung der Ernte  und deren Hereinbringung
zur Verfügung zu stellen sind. Gleichzeitig wurden An¬
ordnungen getroffen, um ' der verhetzenden Agitation unter
heu Landarbeitern zu begegnen.

Generalstreik in Stettin.
mz. Stettin , 16. Juli . 'Der heute ausgebrochene General-

»reik stellt sich als eine Überrumpelung der
Arbeiter  durch die unabhängige Sozialdemokratie dar.
Eine am Nachmittag abgehaltene Versammlung des Aktions¬
ausschusses der Mehrheitsfozialiften , in der Vertreter aller
Gewerkschaften teilnabmen , beschloh, dah in den Grs -,
Wasser- und Elektrizitätswerken die Arbeit sofort wieder
ausgenommen und im übrigen der Streik fortzusetzen sei,
bis die für morgen vormittag einberufene Versammlung der
Vertrauensleute Weiteres beschließt. Die Zeitungsverleger
beschlossen, die Zeitungen vorläusig nicht erscheinen zu lassen.
Der Oberpräsident und der Zentralarbeiterrat der Provinz
Pommern wandten sich telegrapbisch an die Ministerien und
baten um Aushebung des Belagerungszustandes über
Pommern . — Der Bürgerstreik jat als Gegenmittel gegen
dm, Streik eingesetzt.

du . Stettin , 17. Juli . In der gestern »bgchaktenen Ver¬
sammlung der Eisenbahner  von Stettin wurde - be¬
schlossen. sich dem Generalstreik anzuschliehen und einen
Aktionsausschuß einzusetzen. der das Nötige veranlassen soll.
Es sollen nur einige Leibensmitteltransporte auSgeführt
werden ; dagegen soll der Güter - und Personenverkehr auf¬
hören.

mi . Berlin , 17. Juli . Der „Abend" meldet aus Stral-
sund : Der als E widerung anqekündigte Bürger streik
setzte heute nachmittag ein. Das öffentliche Leben liegt still.
Die Gaftwitt « warnen die Fremden vor Zuzug , da sie keine
Unterkunft gewähren könnten. Ein Ausschuh von 3 Rats-
mitgliedern und 2 bürgerlichen Vertretern ist zum Reichs¬
wehr-minister Noske ge eist, um mit ihm über die Lage zu
verhandeln . In dem Lnndarbeiterstteik haben heute vor-
mittag neue Verhandlungen zwischen dem Arbeiterverband
und dem Pommcrschen Landbund begonnen.

Wiesbadener Nachrichten.
* — Keine Erhöhung der Brotration — allgemeiner Wunsch
nach Verbesserung des Brotes . Von zuständiger Stelle m
B e r l i n wird mitgeteilt : Die durch die Presse gegangene Mel-
dnng . daß vom 1. O kt o b e r an eine Erhöhung der Brotration
e'iTitret'tn tr*erbe, ift in bieffct Form nicht zutreffend . In ben
V^ xrndlunyen des 28er Ausschusses in Weimar konnten de-
stimmte Zulagen in dieser Richtung noch nicht gegeben werden.
Die Möglichkeit, frühestens von Oktober an mehr Brot zur
Verteilung zu bringen , hängt sowohl vom Auskall, der Er¬
fassung und Ausdruschmöglichkleit der Ernte ab als vor allem
auch von der Gestaltung der Getreideeinfuhr , Faktoren , die
durch zahlreiche Umstände, wie vor allem die Gestattung un¬
serer Valuta , der Kohlenförderung ufw., entscheidend beein¬
flußt werden . Nicht zuletzt werden die Wirkungen des Land,
arbeirerstreiks geeignet sein, die Hoffnung aut Erhöhung der
Brotration zu vernichten. — Anmerkung der Schrift-
l e i t u n g: Es kommt übrigens unseres Erachtens jetzt nach der
besseren Fettbelieferung und der voraussichtlich zu erwarten¬
den kehr guten Herbstkartoftelernte weniger auf eine Erhöhung
der Brotration an, als vielmehr auf eine bessere Quali¬
tät  d e s B r o t e»s. Seit einigen Wochen wird in Wiesbaden
ein Brot ausgegeben , das, gelinde gesagt, fast ungenießbar ist.
Es gab auch früher hier und da schlechter Brot und das lag
mitunter an der mangelhaften Herstellung seitens einzelner
Wacker, die unter den schweren kriegswirtschaftlichen Betriebs-
verböltnissen sich weniger gut zu helfen- wußten als andere.
Gegenwärtig aber ist das Brot allenthalben  schlecht, und
das lstgt, wie wir versichern zu können glauben , nicht an den
Bäckern und Brotfabriken , sondern einzig und allein an dem
minderwertigen Zustand des Mehle  s . mit dem
Wiesbaden zurzeit beliefert wird. Besseres Mehl ist also jetzt
m»d in Zukunft die Hauptforderung des Tages.

— Bolksunterhaltungsabend . Leichte flüssige Walzermusik,
die bekar.ntesten und besten Melodien aus dem reichhaltigen
Repertoire des Wiener Komponisten beherrschten gestern abend
die als „I o ha n n - S t r a u h - A b e n d" arrangierten Volks-
Unterhaltung unter Gustav Jacobys Leitung im Festsaal der
.Turngesellschaft ". Musik, Gesang und Tanz gaben den schönen
Dreiklang , dem auch diesmal wieder ein überaus zahlreiches
Publikum Aufmerksamkeit und Beifall zollte. Frau Adele
Krämer  und Herr Max Haas  entrichten das Publikum
durch die Wiedergabe von Duetten aus „Waldmeister " und
dem „Zigernerbaron ". Nicht weniger beifällige Ausnahme
fanden di« beiden Mitglieder des Landestbeatcrs mit Solo-
vortlögen aus dem „Zigeunerbaron ". Außerordentlich wir¬
kungsvoll wußte auch Frau Müller - Reichel  zwei Lieder
der . Adele' au« der „Fledermaus " zu Gehör zu bringen , nach¬
dem sie vorher den „FrühlingSstiwmenwalzer " mit Anmut
und Wohlklang zum Vorttag gebracht hotte. Und Fräulein
Ursula Hacker tanzte mit viel Grazie und künstlerischem
Verständnis für die R-hyühmik der Musik den Walzer „An der
schönen blauen Donau " und di« „Geschichten aus dem Wiener
Wald ". Den Hauptteil der Veranstaltung aber trug wieder
Herr Kapellmeister Arthur R o t h e r- Ihm lag nicht nur die
mit Sicherheit und feinem Verständnis durchgeführte Be¬
gleitung der Vorträge ob, auch als Solist zeigte er im „Wiener
Blut "- und „FledermauS "-Walzer (in der Konzertbearbeitung
von' E. Schütz) wieder seine virtuosen Kunstlereiaenschaften.
Wie schon eingangs erwähnt : es gab sehr viel Beifall und
Wlumen, so daß beide Teile, Publikum und Künstler, zufrieden
gewesen sein dürften . g.

— Die Kornernte hat bereits hier und da ihren Anfang ge¬
nommen , an anderen Stellen dürfte sie in den nächsten Togen
einsehen . Sonniges , warmes Wetter , wie eS jetzt wieder zu
weiden verspricht, ist, nachdem eS genügend geregnet hat, im
Interesse der guten Einbringung der Raagenernte erwünscht.
Di« diesjährige Kornernte befriedigt hinsichtlich des Körner-
«rtcagS überall vollständig. Di« Ähren sich prächtig ausge¬
wachsen und sttaff angesüllt mit gut entwickelten Körnern.
Amb der Strohertrag fällt auf gutem Boden vorzüglich auS,
zumal der Roggen nicht tm geringsten .unter der Wintvr-
kälte litt.

— Vom Obst- und Gemüsemarkt. Die Kaufläden und
l̂ karktstände zeigen in den letzten Tagen ganze Berge von
Prächtigen Kirschen aller Art und an den Sttaßenecken steht
man hermnfahrende Händler ihre Ware anpreisen . Trotz der
besseren Zufuhr sind die Preise  in den letzten Tagen nicht
weiter heruntergoaangen . Die Kirschen  kosten muH-der letz-
±s*t «cm un» berichteten Senkung immer noch 1,50 M.,
Gch-o-che.hb.ee »« « 1 bi» 1,20 3JL,  ebenso Johannis-
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beeren.  Heute morgen sah man auch die ersten Fruh-
birnen in größeren Mengen ;• der Preis stellte sich
auf 1 bis 1,20 M ., Bohnen  wurden 'heute morgen überall zu
1 M. das Pfund angeboten, auch anderes Gemüse, wir
Blumenkohl, Römischkohl usw. waren im allgemeinen billiger
zu haben.

— Die Seife wird billiger. Aus Berlin wird uns berichtet:
Im Monat September wird zum erstenmal wieder reine
deutsche Seife  geliefert werden. ES handelt sich dabei
um vilierte Feinseife mtt 80 Prozent Fettinhalt in , 100»
Grammstücken, ferner um eine keine Kernseife mit 60 bis 62
Prozent Feüinhalt (— 72 Prozent französischer Bezeichnung)
in 100- bezw. 200-Grammstücken und schließlich um reine
Rasierseife mit 80 Prozent Fettinhalt in 50-Grammstücken.
Das 100-Grammstiick Feinseife wird 1,20 M., das 100-Gramm-
stück Kernseife wird 80 Pf ., das 200-Grammstück Kernseife wird
1.60 M„ das 50-Grammstück Rasierseife wird 50 Pf . kosten.
Die Seife kann zunächst nur gegen den Feinseifenabfchnitt der
Seifenkarte abgegeben werden, damit sie auch wirklich in den
Besitz der berechtigten Verbraucher gelangt und nicht im
Schleichhandel verschwindet. L .-A.-Seife , die bisher gegen die
Feinseifenabschnitte abzugehen war , ist künftighin markenfrei.
Auf einen Feinseifenabschnitt der Seifenkarte können wahl¬
weise 50 Gramm Feinseife oder 50 Gramm Kernseife oder
50 Gramm Rasierseife bezogen werden. Sobald die neuen
Seifenkarten ausgegeben sind, müssen die Oktober-Feinseifen¬
abschnitte zum Kleinhändler gebracht werden, der dafür einen
Gutschein ausstellt . Die Ware kommt im September herein
und wird gegen den Gutschein geliefert . Im Oktober kann die
Seife sofort gegen die Novembermarke beim Kleinhändler be¬
zogen werden und dementsprechendin den folgenden Monaten.
Dre erste Bestellung im Aügust gegen die Abgabe der Oktober-
cbschmtte darf nicht vergessen werden.

— Zum Schutz der Mieter hat das Reichsministerrum
neuerdings zwei Verordnungen erlassen. Sie ermächtigen ein¬
mal die Landeszentralbehörde, die Gemeindebehörden zu der
Anordnung zu berechtigen oder zu verpfl chten, daß jeder Ab¬
schluß eines Mietvertrags über Wohnräume , Läden und Werk¬
stätten der Gemeindebehörde vom Verm 'eter binnen einer
Woche nach Abschluß des Vertrags anzuzeigen ist. Gemeinde
und Vermieter kann dann bei dem Einigungsamt beantragen,
daß der Mietzins auf eine angemessene Höhe herabgesetzt wird.
Auch zu anderen Anordnungen können die Gemeinden ermäch-
tiat werden. Wenn andererseits d' e Selbstkosten des Wer-
rn' elers für die Heizung und Warmwasserversorgung so ge¬
wachsen sind, daß billigerweise die Tragung der Mehrkosten
dem Vermieter allein nicht zugemutet werden kann, so kann
die Schiedsstelle auf Anrufen des Verm -eters den Mietpreis
oder d>« besondere Vergütung für die Heizung oder Warm¬
wasserversorgung erihöhen. Wie wir hören, beabsichtigt der
Staatslommiffar für das Wohnungswesen in Preußen Aus-
filhrungsbesttmmungen für die beiden Verordnungen zu
treffen.

— Enteignung . Für das bei der Verbreiterung de: Schier-
steiner Straß « vom Bezirksverband benötigte Gelände ist ent-
spr-cbend der Anordnung, betr. ein vereinfachtes EnteignungL-
verfahren , vom November v. I . nach Anhörung des Enteig-
nungsausschuffes des Bezirksbeiruts vom Dernob' lmachungs-
koinm' ffar die Zulässigkest der Enteignung ausgesprochen
worden.

— Über die Luftpostbestimmungen geht uns vom Reichs-
pastmi'i ' slcr folgende Bekanntmachung zu : Von jetzt an können
zur Beförderung auf den im Betrieb befindlichen oder noch
einzurichtenden Flugstrecken versuchsweise Flugpostscndungen
bei allen Reichspoftanstalten angenommen werden. Zur Mug-
öeförderung sind zugelassen: gewöhnliche und eingeschriebene
Postkarten und Briefe sowie Pakete und Zeitungen . Außer
der gewöhnlichen Poslgebuhr ist zu entrichten : für P .ost-
karten  eine F .'uggebühr von 10 Pf .. für Brief«  eine Fluy-
gebilhr von bis 20 Gramm 10 Pf ., über 20 bis 50 Gramm
10 Pf ., über 50 bis 100 Gramm 80 Pf , über 100 bis WO
Gramm 120 Pf . Wenn Eilbestellung-gewünscht wird, wird die
gewöhnliche Eilb«stellaebiihr dafür besonders erhoben. F l u g -
pcstvakete.  Gebühren wir für e>n dringendes Paket,
außerdem ist eine Fluggebühr vm 5 M kür jede? angesangene
Kilogramm zu entrichten. Meistgewicht 90 Kilogramm ; größte
Ausdehnung 60 Zentimeter in ;eder Richtung. Freimachrings-
zwang Zur Entrichrung sämtlicher Gebühren sind bis zur
.Herausgabe besonderer Flugpostmarken die gewöhnlichen Frei¬
marken zu verwenden. Flugpostzeitungen.  Die
ZettunoSverkeger können für die von ihnen der Post über-
oiesercen Zeitungen die Flughesörderung auf den eingerich¬
teten Flugpoststreckenbeantragen . Auch dem ZeitungKhezieher
stehr ein solches AntragSrecht zu. Für die Flugbeförderung
wird außer dem gewöhnl'chen Bezugspreis eine besondere
Flvagebühr erhoben, die sich nach dem JahreSgewicht der be-
stellten Ze'tung richtet und bei den Postanstalten erfragt wer¬
den kann.

— Preußische Klassrnlotteri«. In der- gestrigen Nachmittags-
ziehung der prrußsschen Klassevlottcrie siel, wie uns gemeldet wjrd,
ein Gewinn  von Lv<HJOM. aus Nr. 42C90 und ein Gewinn von
5000 M. aus Nr 158 854. (rrz .)

— Personal-Nachrichten. Nach Wiesbaden versetzt sind der
Regiunngtlaiidmkiser Rein  aus Treysa und der Spezial-
kommissüus Bureauvrrstther M a r ker t aus Dilleuburg.

— Klein« Notizen. Ein K a m i n b r a n d , der gestern abend
in einem Hause ar- der Bchnhofstiaße ausbrach, nahm die Tätigkeit
der städllschen Feuerwache etwa % Stunden in Anspruch. — Von
Krämpfen l «fallet *, wurde gestern mittag Ecke Parkstraße
und Grünwca ein Nanu aus der Seerobenstraße. Die Sanitätswache,
welche zur Hilfe herlcigerufm wurde, überführt« thn ins städtische
Krankenhaus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
. wc- Biebrich. 10. Juli Der Packmeister Barth aus Schierstein

wurde beim Aukstcigen aus der Straßenbahn dahier von einem Auto
angeschren und schwer verletzt.

■wc. Erbcnlietm, 16. Jul, . Die vielen in letzter Zeit borge-
kommcnen Felddiebstähle  bieten die Veranlassung zur Wieder»
einrichiung der FelUrawcn, wie sie in den letzten Jahren schon hier
bestanden. — Nächi!« Woche wird hier em Psund Einmach¬
zucker  auf den Kopf der Bevölkerung verteilt. Hühnerbesitzer,
welche ihrer Creratlicicruntzspssicht entweder gar nicht oder nur zum
Teil nachgekommrn sind, erhalten nichts.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«eh. Höchst». M.. 15 Juli . Die Stadtverordneten beschlossen

heute die Eihehung einer T a r leb en s s chu l d bei der Nass.
L a n d c s b v n k von 500 000 M auf 1 Million und deren Um¬
wandlung in eine selie Anleihe. Bei dieser Gelegenheit wurde vom
Aiagistrat bcrcnt, daß die Statt an B e sa tzu n g s ko st«n bis jetzt
rund 670  000 M. zmückzuscrtttn Hot. Un> die alsbaldige Zahlung
dieser Summe an die Stall fcherzuftellen, hat der Magistrat be.
schlcssen, di: innerhalb der Siadi Höchst zur Erhebung kommende
Retwsimis tzsteuer aus die Fcrderung der Stadt zu verrechnen, sie
also nicht an das Reich atzusührcn. Die Stadtrerordneten erklärten
sich mit dieser Stelluiia»al-mc des Magistrate einverstanden. Der
Hauthalts' Bmanlchlan für 1919/20 der heute dem Kollegium vorge-
leat wurde, schließt mit 5 560 WO W ab gegen 3 548 000 M, WH
Borjahr. Durch lausend« Einnahmen sollen 2 345 000 M. gedeckt
werden. Die Steuern sollen 3190 000 M. bringen, und zwar die
Einkommensteuer(18» Proz gegen 185 Pro, , im Borjahr) 2 448 600
Mark. Der Rest tcrieilt s:ch aus die Real- und Genutzmittelsteuern.
Der Satz der Rcalstcuern wird von 155 Proz. auf 800 Pro », herauf.

‘ « letzt. Rach tau Vorschlag US  Magistrats solle» die Smkomme«

Seit » 8.

kir zu 3900M. in den, im Gesetz vom 4. Jmii 1919 vorgesche»^
Umfange fteigelassen oder etwäßigt werden. Sollten die wt Bora«
schlag vorgesehenen2 44V 600 M Einkommensteuer nicht erngehen,^w
behält sich der Magistrat vor, zur Deckung des Ausgleichs die wm»
kommen von 650»' M ab entsprechend dem Gesetz vom 4. Juni EU
mach einem höheren Tarif nachträglich heranzuzichen._

Gerichtssaal.
* Der Thüringer Frauen Mörder Lippach begnadigt. Bon dem

Schwurgciicht in Rudostiadt wurde der Gutsbesitzer Karl Lippach
aus Schmiedeliausen bei Cumburg, der seine beiden Frauen erwurA
hatte, um sich in den Besitz der Leben-Versicherung zu setzen, Wege»
Dippelmordes zweimal zum Tode verurteilt Da dre
kreischen Mitglieder des Staatsrates von Schwarzburg-Rudolstadt
jedoch aus den, Standpunkt stehen, daß die Todesstrafe
Umständen zu t erweisen sei, bat der Staatsrat soeben die Genchnn-
ugng zur Vollsireckung des Todesurteils an Lippach abgeiehut und
ihn zu lebenslänglicher Zuchtha usstrafe begnadigt._ ^

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 16. Juli 1919,
Dir. Bank-Aktien. In %
8 Berliner Handelsges. 154 .25
7 Commerz .- u. Disc.-R 124 .25
6

12 Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .

111 .25
196 .00

9 Disconto - Commandlf X56 . 50
7 Dresdner Bank. 135 .25
7 Mitteid . Creditbank. 1X4 . 50
5 Nation .-B. f. Deutschi. X0X. - 5

12*5 Oesterr . Kredit- Aust. X13 .50
5/18, Reichsbank. 148 . 25

20
15
1811
12
12
30
22'/a
16
7‘/«

15
10
7
7

12
35
30

Industrie-Aktien
Albert , Cbera . Werke 332 .00
Adler -Fahrradwerke 227 .00
Augsburg - Nürnberg J-80 .O0
Allg . Elektr .-Ges . . . J 30 .7 S
Bergmann , Elektri *. . ^ siS .OO
Bach Anilin u. Sode . 328 . 00
Bismarck -Htttte . . . . 208 .00
Bochumer Gußstahl . 1 »0 .00
Brauerei Schultheiß . 251 .75
Buderus Eisenwerke J39 .50Beton - u . Monierbau . 211 .50
Deutsoh -Lux . Bergw . J * 3.« 7Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 218 .00
Donnersmarck -Hütte 205 .00
Dürrkopp , Bielel . M. . 295 .00
Dtsch . Wafl . u . Mun. 222 .50
Daimler Motoren . . . 208 .00
Deutsche Erdül -Ges . 306 .00
Elberfelder Farbenl . 299 .00
Eschweiler Bergw . . . 235 .00
Friedrichshütte . . . . 286 .00
Felten & Guilleaume 163 .75
Gasmotoren Deutz . 139 .00
Geisweider Eisenw . 231 .75
Gelsenkirch . Bergw . . 179 .60
Griesheim Elektron . 2C4 .66
Höchster Farbwerke 301 .75
Harpener Bergbau . 168 .25
Hmdr . AuXfermann 7 82 .00

Dir.
8

39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
6

14
17
14
20
20
»

12
12»/-
15
15
0

20
8

12
6‘/i

20
20
15
1010
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . «•
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Lanrabütta
Kali Aachersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetaUf. . «
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Cb.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.
• „ Eis . Ind.„ Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hütte
Forzellant . Kahla . . .
Besitzer ZuckerrafL .
Rhein -Nase . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzatofl -F.
Varziner Papier,abr.
Verein . Cöin-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
ZeUst ott Waldh off . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie ). . .
Otavi Minen . . . . . . .

Gen usscheine . , , .

In Va
124 .6S
215 . 37

00 .00
165 .00
165 .00
180 .50
287 .00
123 .00
165 .00
160 .00
235 .00
182 .50
137 .00
142 .87
210 .00
173 .25
199 .00
312 . 00
161 .50
122 .50
146 . 25
137 .50
150 .00
197 .00
227 .00
126 .75
164 . 35
121 .80
452 .00
175 .00
183 . 50
187 .00
224 .87
182 .75
101 .00
171 .00
103 . 50
133 .87
463 .00
130 .00
107 .00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich . 14. Juli . Wechsel auf Berlin 88.25 (eulehrt

37.85), auf Wieu 16.50 (16.50). aul Brss L?.50 l26.50). auf
Holland 213 - (21?.—). auf New York 5.53 (5.49). auf Lon¬
don 25.04 (25.05). auf Paris 81.75 (81.50). auf Italien 66.25
(66.60). auf Brüssel 79.— (79.-M . auf Stockholm 139.75
(139.- ). auf Cbiistiania 136.25 (135.—), auf Petersbur«
43.— (42.- ). auf Madiid 107.— ,107.50). auf Bueaoe-Airae
235 — (233.—).

Starke Steigerung der deutschen Kriegsanleihe.
K Berlin , 15. Juli . Gegen Schluß der heutinen Berliner

Börse zoa die Kriegsanleihe unter srewaltieen Umsätzen
roch bis auf 83% Proz. an ; eecen dou eestngen Schlußkura
bedeutet dies eine Steieeruna um 2s/a Proz.

. Industrie und Handel.
* Unveränderte Kaliprtise . In dem Gesetz über <ÖB

iReselung der Kaliwirtschaft vom 24. Aorii 1919 war din
Reifhsregierunc ermächtiit worden , die Geltungsdauer der
in diesen ' Gesetz fesfuelfirter . Preise längstens bis zum
31. Deztmfcer 1916 zu verlängern . Der Reichswirtschaft »"
minister hat nunmehr von dieser Belugni » Gebrauch aa-
macht

* Anfleiihande!st<elle für Kleineisen . Das Reichswirt.
SchaftsiriiliSlerium eilt bekannt .- daß mit Wirkung vom
15 .Juli 1919 an die Außenbandeisnebenstelle für Kleineisen.
waren und Waffen iri *. dem Sitz in Elberfeld . Alter Markt 12.
errichtet worden ist . Zum stellvertretenden Roichsbevoll-
mächtigten dieser Außenbandelsnebenstclle ist vorläufia
kommissarisch Assessor Sperling bestellt worden . Anträge
auf Ausfuhrbewilligungen für Kleineisenwaren und Waffen
sind vom 15. Juli 1919 an ausschließlich bei der genannten
Stelle eiuzurekhen.

1 . ■ ■ - , ■ ' =8
Wetterberichte.

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

18. Juli 1919.

Luft- !
druck)

auf 0°u. Normal-
»ohwere

auf dem Meeres-
red . j Spiegel

Thermometer , Celsiu«
Dunstspannung , mm
Relat .Feuehtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius) ■

9.97 Uhr abends 20.4.

7 Uhr 27
Morgen.

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

764.3 754.7 755.9 7554

764.6 784.7 786.2 765.1
12.4 18.4 12.8 14.1
7.6 7.9 7.6 7.7
71 50 69 68.,

NW 2 W1 SO 1 mm
2.9 — — —

Niedrigste Temperatur:
9.27 Uhr abends A4

Wasserstand des Rheins
am 18. Juli.

Biebrich Pegel : 2.40 m gegen 2.40 am gestrigen ▼ocia ftla g,
Ceub « 2.60 « » 2.80 € « <
Mainz « 1.75 « » 1-75 « « «

ORTIZON
Mundwasser*•' Kugeln  |
sind unentbehrlichauf Reisen und Wanderungen.

Di« Abenb-llusgabe umfaßt S Seite « .

Hauptlchriftlener: 21. Heg er hör st.
verantwoftlich für veitartikef: « . Heg erhörst;  für poNtstche Nachrichten:
jj. Günther:  für den Unterbaltungeteili H. v. Nauendorf;  für den
lokalen und pr° °mzi- li,n Teil und Lenchteiaal : S. vi ! « . « tz; für tat

Handel : 89. Ltz; für die dinzeigen und Meflamen: H. Lornauf,
lümliich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der JJ. Schellender, 'ichen Hofhachdruckercki
I

Sprechstunde der SAciJUcUun« 12 bin 1 Uta
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8k« RöWM'WWssWk!!.
Folgende Kolomalwarenhandlungen sind als Ver¬

kaufsstellen für stüdt. Verteilungswaren neu zugelassen
worden-:

, Willi Wolz , Nerostraße 34
Mar Müller » Am Römertor 7
Wilh . Jockel, Lahnstraße4
G . Knapp , Oranienstrahe
E. Wenzel , Röderstraße 46.

llnrmeldungen auf diese Geschäfte können auf
Zimmer 5 des ehemaligen Museums ab Donnerstag,
den 17. bis einschließlich Dienstag den 22. Jul , bewnkt
werden. *

^ ”°9' te w .

Wiesbadener Tagblatt.

Bene NSeMM.
Die Mblkereiprodukten-Handlung

Lina Müller Wme-. Blüchsrftrahe 42.
ist als Verkaufsstelle für städt. Berteilungswaren zu
aelassen worden und damit berechtigt, bei Gelegenheit
der jetzigen Ausgabe neuer Fett -Kundenkarten Knud-
schüft anzunehmen. ^ 33S

Wiesbaden, den 14. Juli ISIS.
Der Magistrat.

Aufforderung.
Diejenigen, welche noch Forderungen oder Der

»Sichtungen an den am 17.Juni d.J . verstarb. Redakteur
öerrn Carl Rötherdt haben, werden zu entsprechender
Mitteilung bis zum 1. August d. I . an den Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker aufgefordert.

^Wiesbaden , Blücherplatz4, den 14. Jul , 1918.C . A . Müller.

8x6219,1 -Werkstätte
für

Klubsessel und Sofas,
Backensessel

Anlertigen nach eigenen und gegebenen
Entwürfen.

Erstklassige Arbeit.
Roßhaar - und Daunen -Polsterung.

Adolf Bäcker,
Telephon 4675.

Alte Rohrstühle werden zu Leder¬
stühlen umgewandelt , echtes Leder noch
vorhanden . — Billige Preise-

Abenb -Älnsgabe . Erstes Blatt . Nr . 3* 4 .

Stenographen Klub
_Gabelsberger und Stolze - Schrey

(Ehemalige Schüler von Frau A. Meyer ).
Samstag , den 19. Juli , nachmittags ab 6 Uhr,

findet auf der ^Neuen Adolfshöhe" (Bes. Meuchner) unsere

Familien -Nachfeier mit Tanz,
Humor. Vorträgen, Ballett . Jugendspiele« «sw. statt.

Behördl. gestehmrgt.

Alle früheren Schüler und Gönner find Al . ringenden.— Getränke nach Belieben. — Ter « vrpano.

Telephon 2426.
. la6pcä uni)Mch

Telephon 2426. 1Netto 8 W >. franko )M
! Wertpaket für 28 Dan . !

Wagner '-

Damen-Konfektions-
Versteigerung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma S . Ham
burger am

Dienstag , den 22. Juli er.,
und folgende Tage jeweils morgens 9»/- und «achmit-
tags 27a Ahr anfangend, im Laden

7 Langgafse 7
nachverzeichnete Damen-Konfektiou, als:

Kostüme. Nostümröcke. seid. Mäntel.
Herbst- und Wintermäntel . Blusen.
Sportjacken. Kinderkleider. Kinder-
mäntel. Pelze . Muffe etc.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
NB . Am Mittwoch, de« 23., mittags 12 Ahr , kom¬

men die noch vorhandenen Ladeneinrichtungsgegen¬
stände, als : ^

Ladenfchränke. Ladentheke. Tische.
Stühle , div. Spiegel . Beleuchtungs¬
körper. Büsten u., Kleiderbügel etc.

zum Ausgebot.
Bernhard Rosenau

Auktionator und Taxator,
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584

Geprägte
gummierte

5iegelmarken
werden wieder hergestellt.

Wiesbadener Stempel-Fabrik
Gravier- u. Prägeanstatt

ßrch. Qötzen
Langgasse 37.

Telephon 2426. Telephon 2426.

Albert Klaaes u. . Co..
«fnnenbaae» O,_Milch

I krmdenst, gezuckert, beste l
Vollmilch. Scormal- Dose
4.35 m.  ber Seyb, Rhem-

1straste 101. - —
Kautschuk-

Heftpflaster
gut klebend,

Friedensqualität.

MBMOjlW
Gemama-DrogMe

Apotheker C.. Portzehl.RbeinstraNe 67. ,

(Wie Adolfshöhe)

Täglich ab6 Uhr:

Pelze
Elenden rr Auf färben

verblichener Pelzwaren aller Art , wie Shunlts,
Nerz , Marder usw.

Günstige Gelegenheit zur Ausführung während
der 8amipermonate , damit die Sachen bei Eintritt
kalter Witterung greifbar zur Verfügung stehen.

H. Betz,
Moderne Kürschnerei u. Pelzwaren

Gr. Bnrgstr . 9 . Teleph . 6554.

la reines Leinöl
Ia reine haltbare

Oelfarbe in allen Nuancen
la Glaserkitt
la Friedens - Karbolineum

empfiehlt K . Klapper
Farben , Oele und Fette engros,

Scharnhorsttr . 24, Tel. 3749.

i & '£ 'Wi:

Rin  Waggon Original

WECK

wieder emfietrofreu.
Seifenfabrik Gustav Erkel.

Lan »aE ^ 1^ Tsl^ 1.
Echte 956

Panamarinde
wieder eingetroffen.

IDrogerie Moebus
^Taunusst ^"^ 22 « _

M ne« bügeln
.Sie Herrenbeinkleider , o.Iirgendw.Kosten,o.Hilfsm.Iohne irgendw.Beschädig.

Ausführl . Anweisung geg.
Voreinsendung v . M. 1.50
Reichsgeld oder Brfm . —
Bezahle Betrag zurück,
wenn nicht voller Erfolg.
Gen. Adr . an G. Böhringer,
Lindenfels , Odw. — Ref.

1Bürgerm .Lindenfels . F109 [

Celluloid-

Spangen
repariert

DaT.Seu, Bette
Michelsberg 6.

5eu eingetroffen

P grosse Sendung. HHemdentuch
vorzügliclie £ ■ Q fil

Qualität per Meter

Alleinige Verkaufsniederlage
für Wiesbaden der Firma

Nassauischen Leinen-IndustrieJ. M. Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Telephon 854 . 960

3ade'Seife —
180 Gramm schwer.

Kernseife 72°kSnnl-Seife,ftasierselfe
eingetroffen , für Wiederverkäufer.

Hch . Schmidt , Hermannstraße 18.

eingetroffen.

Sämtliche Sorten sofort lieferbar.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

Alleinverkauf:

L. D. )ung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstelle bei 952
Frz. Flößner Nacht., Wellritzstraße 6.

«Import-Zigaretten
F-Bandroue

i den ersten Tagen eintreffend. Vorbestellung
egen Muster.Heuer f* Knapp
ügarren . GCbewstrasoe 20 . Zigaretten.

mit erstklassige Qualität.
!garantiert ohne Beimischung, geschnitten imb - - --

oefiacEt lauf Wunsch auch ungeschnitten) liefern Das Verfahren zur ein-mWMlIkMi°B« mm
frei Sans zu vorteilhaften Sommerpreisen -vV

n aus brenttb. WfallstMniKMenqrus, KohlenM-.» ISäaemehl uiw., fow. Toiil
, __ -rJ9 loexficlbe. cmfcöl. e. Öanö»

J  f 4WIWWV » ▼▼ " kl Brrkettovefle, f. d. Selbst-
r \ rr  dt « I öfcxbtcpitcö& 250 Äcif. u . futKohlmgrotzhMdlung .ITeleph. Büro:Mainzer Str.38a. Teleph. AR-ebelen in München.

294. Lager:Am Westbahnhof. 294. ISchellin Mvaße 91.  b 10g
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KtteWerlige Oel-Farben
in allen Nuancen und jedem Quantum

liefern

August Rörig & Cie.,
Farben », Lack» u. Kittfabrik.

Detail-Verkaufsstelle : Marktstraße 6.
Fernsprecher 2500.

%u
fl

Die Annahmestellen meiner Abteilung für *
Stärke- »nd Leibwäsche befinden sich: B

Schwalbacher Str . 29, Kütgeschäst, ■
Melchstratze 30, Friseurgeschäft, ■
Dotzhelmer Stratze 61. Friseurgeschäft. ,
Jahnstrabe 24. 2. Frau Leichtweih. ,

vMsmMmW SSM «. :
Telephon 771. s

la Vanillinzucker
^ t oad ^A Backe , Tannusstraße 6.

la Buchenscheitholz
(ohne jede Beimischung)

Ludwig Jung
Brikettgroßhandlun«

Büro : Bismardtrin « SS . Telephon 959.

Telephon 4180. — Luiscnstr . 22, Ecke Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte UberalBhin.

Große Erfolge. On parle fran̂ ais. Englisch spoken.
DiskretI Ia Jteferenzen I Grösste Fraxist Gcyr . 1909.

Herrschaftliche , bürgerliche kompl . DMen -,
«Mabnunas - n . Zim .-Einricht . , auch einfache.
Nm g«?erhalte«r Möbelstücke, komplette Rachläffch
Volstermöbcl«nd Portieren werden in jeder Höhe bei

l ^ Barzahlung angekanft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf- «nd Umarbciten von Schreiner- n. Polsterarbeite«

in eigenen Werfstätte«.

Minus Wobm
«leichstraße 34. Telephon 2787.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Marmorplatten . Zlunstgegenständen.
Glas . Porzellan . Steingut.

(SiüTtc  acnüat .)

r sert  Bin,"xs? *
Nicht mehr Schwalbacher Straße 29.

5000 Flaschen lafrz.Cognac
b/Ä uÄ ’sÄSS Ä
1FBEY& Co., Saartrücken, Bsenlalmalr. 21.

/
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Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß

ich mein
Obst- und Gemüse-Geschäft

Dlücherftratze 27
tu Frau A. Ehrengart abgetreten habe. Indem ich
;flr das mir erwiesene Wohlwollen bestens danke, bitte
ich, dasselbe auch auf meine Nachfolgerinübertragen zu
wollen. Hochachtungsvoll

D. Grob. Blücherstraße 27.

Mache der werten Kundschaft und verehrten Nach¬
barschaft bekannt, daß ich das Obst - und Gemüse-
Geschäft von Herrn D. Groß, Blücherstraße 27.
käuflich erworben habe.

Es wird mein Bestreben sein, stets nur frische Ware
zu billigsten Tagespreisen zu bieten und bitte um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Frau A . Ehrengart , Blücherstraße 27.

WkMlMM
Jtorotten on
ohne Kraut tt «u , ,

«MM.AU. MWWM.AU
MlM. Weil, Wm

billigst . F342

WWl MWh.
Neu angekommen:

WWM M. 22 Ps.. Zentner 20 W.
Arvtten „ 30„ „ 28„
Wsshe Erbsen 60„ „ 55„
Aöne Bohnen„ 100„ „ 85„

Bei Waggonladungen Vorzugspreise.

Hermann Knapp
Friedrichstratze 8. Telephon 6458.

Stet » Eingang von

Beleuchtungs -Körpern
für

in allen Preislagen,

eleganteu.eint.Ausführung.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden - und

Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.
Elektrisches

Inst.-Geschäft
Tel . 6595.

W. Hinnenberg
Langgasse 15.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 .20
Abfallholz per Ztr. Mk. 8 .60
frei ins HauS liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, LchwalbacherStraße 2. Telef. 8t.

Brillanten und Perlen»
Nbersache«, Bestecke» Pokale, Leuchter, Sewice, goli
Ihren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen PreiseA. Midis, Mewüe 14. fei.4139.
Guterh. Piano gesucht.

staust, Werderstraße 10. Händler verbeten.
In der Drogerie

Machenheimer
ist wieder eingetroffen:

-Ute Stoff -Farben
»eines B» ,zi«
küner Borax
Himbeersaft mit Jucker
poße Bade eife, 180 gr
«erschwefclseise
WteS Seifenpnlver 969
»eines Salizht z. Einmachen

Ecke Bismarckring
»nd Totzh.imer Straße.
nriser Stirn , it. Hauben-

„ riebe Stuck 90 Pf .,8 Stuck 2.50 Mk. Steiner.
-kn Ncsidcnz- Th eater.
Jelluloid -Pahhüllen

k- rl iil. Lana . Bleichstr.35.

Ir Liebhaber!
MDssigerMWinjAr
Wirdes zu verkaufen. M>r.

«frooen im XosüL?

Goldene Herrenuhr
mit Sprungdeckel, sehr prerS-
wert zu vcrk. nur an Priv.
Offerten unter I . 361 an
den Tagblatt-Vcrlaen Tagbtatt-Berlag.isirsisr
für Blusen verkauft

E. Rebak.
Frankenitraße 21. Part.

9V2X4V2 m
großer , prima

mitXBorde
zu verkaufen

gibt auch über 40 m

Läufer.
Ernstl . Käufer erfahren

Adresse durch
Glücklich

10 Friedrichstrasse 10.

Eisenlikör„Triiecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 -00 Mk. 777
Schiitzsnhof ■Apotheke , Langgasse il.

Linoleumleppich
2x3 m, 3 Zimmerteppiche,
gelbe Gamaschen billig zu
verk. Schorndorf , Helenen-
straße 3, P ., Ecke Bleichstr.

Alt. Bild. Truhe
u. Tisch in Eich, zu verk.
Lendle. Röderüraße 19.

Neue Chaiselongue
mit sehr schönem Bezug
nur 160 Mk.. Küchen-Ein-
richtrrng 160 ML wegen
Platzmangel zu vh. Peter.
Hermannstraße 17. 3.

Schön. Chaiselongue,
fast neuer kl. Diwan,
vollst. hochh. Bett , gutes
Kanavee sehr bill. Schwab,
Drudenüraße 7. Part.

Drei aute Betten
1. u. 2t. Kleiderschränke,
Küchenschr.. Waschk.. Ver¬
tiko. Nacktt., Chais.. Deckb.
u. Kissen verk. Kannen.
6cm Walramttraße 17.
Pracht ». Vertiko , Sofa,
Kleiderschr.,Salon -, Auszug-
u. Küchentisch, Küchenschr.,
Spiegel , saubere Betten,
Kinderbett., Stühle , Matr .,
Deckbettenu. Kissen, Wasch-
kom., Nachtt., all. gut erh.,
zu vk. Meier» Adlerstr. 53.

Küche, Kleiderschr.
IPitsch), Kommode, Wirt-
schaftsschr., Nußb.-Paneel.
Pendule, Regulator m verk,
Graubner , Rheing. Str . 15.

WönsA..Midekslhr.
WaschLom., Nachttissck»e,
Tische u . Stühle , Flur-
gardevobe. Bert ., Chaise-
lvn-gue, Diwan , Schreib-
tischseffel. eis. Kinderbett
mit Matr .. Kinderwagen
von 40 Mk. an. Garten-
ftühle u. Tische billig zu
verkaufen.

Vogler.
Müchcrvlatz 4. Laden.

Flurtoilette
w.. 120 Mk.. 2 frz . Mab .-
Betten mit Roßh.-Matr ..
ar . Büfett , für Wirtschaft
vast.. Küchenschr. u . Tische
billig zu vk. K. Schauerer.
Göbenttraße 32._

«usstellkasten
für Konditorei u. Bäckerei,
eine kl. Marmorvl ., mehr,
gute Sviegel u. eine große
Anzahl Glasvlatten zu
verk. Mühlmtchel. Moritz-
siraße 31. Part. _
Leiterwagen , 5 Ztr . Tr ..
fast neu . billig zu verk.
Wielanditvaße 8.
1 Kinder »Leiterwagen,
Schaukel u . Kinderbett
billig zu verkaufen.

Nettelbeckstraße 21, 2 t.
L. Handwagen , auch zu

Küferzwecken geeig., zu ver¬
kaufen. Ernst , Schwalbacher
Straße 95, 3._
Bei gute FahrrSder

mit Gummibereifung billig
zu verkaufen. Wagner,
Kellerstraße 25._
Gut erh .Anzug
und Paletot zu kaufen
aesückt. Näb. an Braun.
Helenenstraße 16.

Pianino
zu kaufen ges. Bäckerei
Altmos . Wöribitraße 3.

Klavier
o. Rügel o. Taselklavier
v. Priv . zu kauf, geß Fvl.
Frohn , MüÄerstr . 6, 2 r.

zu kaufen gesucht. Adrels.
erbeten an

Schock. BiSmarckrina 6.
10 Mandol . u. Gitarren,

Violine . Zither für Verein
oeß Sciä -l. Iabnitr . 34.

UNg!
23 Schwalbacher Stt . 23.

Reimann.
An- u . Verkauf getrogener
Schuhe aller Art . Zahle
gute Preise . Geür . Schuhe,
aut in Stand gefetzt, sind
zu ieidem annehmbaren
Preis zu haben. Alle
Größ en vor rätig ._

Schlafzimmer
poliert oder lackiert

Fahrradbereifung
zu kaufen gesucht «i

Graubner , Adlerstr. 3.
Zahle ManM

hohe Preise für gebrauchte
Möbel, ganze Einrichtungen,

Teppiche, Deckbetten.
Karl Kannenberg, Walram-
straße 17. (Achten Sie genau
auf Rr . 171.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

L.Scheüenberg ’scheHofbuchdruckerei
Tagblaiihaus :: Fernruf 6650/53

Kontors geaffnet werktäglich von 9 Uhr mtrgeno
== = = = bis 7 Uhr abends.

Antike
Model, Porzellane,Ge¬
mälde.Tepp.,Godeline,
Mer-Gegenstände und
WeleN zu hohe» Preisen
zu kaufen gefuä)t

Merl). Möbel
u. vollst. Einricht, w. immer
angekaust Eva Kannenberg,
Helenenstraße16, P.WWr̂WäsMI
Büfett . Nähtisch zu k.
K. Graubner . Adlerstr. 3.

Gut erhalt . Fahrrad
zu kaufen gef. Händler!
vetb. Off. an Joh . Rosen-
hal . Wielanditraße 8.

Spiegelglas
125x70 "
100X80

gesucht. Mehler, Bis-
marck-Ring 6.

Internationales Patentbüro
Moritzstrasse 7.

Fuhren
aller Art mit Federrolle
werden prompt besorgt.
Huck, Mhlstr . 19.Tel. 2603.W-lMWtäMt
s . Krückel — Tel. 3530.
Rüdesheimer Straße 30.

Svez. Herrenwäsche. _

MkmWe
z. Bügeln u. Waschen wird
prompt besorgt Uorkstr. 33,
i. Lad. Frau Pilgeuröthcr.
Mslhe zm löjdp
u. Büaeln nimmt an
Waschanstalt Frau Pfeifer.
Aabnstraße 14.

Uebunasraum
mit Klavier, aänzl . sevar.,
bei Tag u . abends frei.

Paul Gerhard.
Blücherstraße 6. Mittelb.

500 Mk.
für Lebensversicherung geg.
Sicherheit gesucht. Off. u.
S . 360 a. d. Tagbl.-Berlag.

Existenz2
Laden abzugeben. Näh.

Hormann . Göbenstraße 3,
Htb. 3 St .. 6 Uhr nachon.UWUMchermnell
u. Hilfarbeiterinnen sucht
f. dauernd Atoller, Weber-
aaiie 8.

Hausbursche
gesucht. Harrh Sützcnguth,
Bleichstraße 22.

Mädch. k. Weistzeugnähen,
Ausbessern (Nick.) erlern.
Bülowstraße 4, Bdh. P.

Verloren!
Dienst , m. verl. Poritem.

niit 70—75 m.  Inh ., in
zwei 20 Mk.- u. vier 5-Mk.-
Schein.. d. Rest Klein«. Da
es ersetzt w. muß, w. ehrl.
/find . aeb.. dass . g. g. Bel.
ab». Weis , Adolfstr. 12.

^ ^ oldeneBrosche
mit Brillantstein Mittwoch
früh zwischen 8 u. 9 Uhv
verl. Gegen hohe Belohn,
abzugeven bei Juwelier
Lutz, Kaiser -ffriedr .-PIatz.

Sonntag vormittag in
Trinkh. Kochbrunnen grün¬
seidenen Regenschirm stehen
gelassen. Wiederbringer er¬
hält gute Belohnung.

Nerotal öö, 1.

ßugo «Oyth
Qrete Oyth

geb. Sinzig

Üermählte.

Juli 1919.

Wien Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
innigstgeliebte Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter , meine gute Tochter und
Schwiegertochter, unsere liebe Schwester und
Schwägerin
Hermine Balzer , geb. Grob

nach langem, aber mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen. Wer sie gekannt hat, weiß was
wir verloren haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Balzer nebst Kindern , Ehr . Balzer,
Gnstav Groß «. Fam ., glich. Heutz nebst Fra «,

Joh . Stark «. Fam ., Otto Groß «. Fam.
Wiesbaden, Konstanz, Biebrich.
Die Beerdigung findet am Samstag nachm.,

33/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Allen guten Menschen, besonders den Beamten vom
Landeshaus , die mir beim Heimgang meines geliebten Mannes
liebevolle Teilnahme erwiesen, sowie Herrn Pfarrer Diehl
für seine trostreichen Worte , sage ich auf diesem Wege meinen
innigen Dank.

Maria Hervelcke, Wwe.
Wiesbaden , den 17. Juli 1919.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege aüen
Beteiligten unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenerur
Peter Dickopf.

Wiesbaden , den 16. Juli 1919.

Weidel-BllW-Mung— Lieserungs-SenoslensAst
der Weider zu Wiesbaden.

Den Mitgliedem zur Nachricht, daß unser lieber Kollege «nd
vieljähriges Mitglied

Weidenneister©llftttö ülÖlfßl
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Freitag , de» 18. Juli , nachmittags
31/, Uhr, vom Südfriedhof aus statt, und büten wir die Mitglieder
um zahlreiche Beteiligung.

Die Vorstände.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschief sanft im 86. Lebensjahre unser lieber, herzensguter,

treusorgender Vater und Schwiegervater

Km Joh.Peter Wolf.
In tiefer Trauer r -

SBhta Wasum , geb. Wolf
Ernst Wasum.

Mesbaden . den 16. Juli 1919.
Friedrichstraße 12.

Im Sinne des Verstorbenen findet die Beerdigung in aller Sülle statt.
Blumenspenden dankend verbeten.
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Entwurfs *u.JYl ocfe ffm esse  |
Vcrmittfungssteffe für Künstfer und Taßrißanten  i

ln Verbindung mit der

Leipziger Herbst - Mustermesse
31 . August bis 6. September 1919
im Neuen Ratßaus , Leipzig
Testsaat und O b er eWande (h atte

Ausstellung und Verkauf künstlerischer Entwürfe und Modelte
für Metallwaren , Schmudc, Möbel , Schnitzereien , Intarsien,
Drechslerarbeiten , Spielzeug , Gebrauchs - und Ziergläser , Glas¬
bilder u. Spiegel , Keramik aller Art , Bauplastik , Wirk - a Web¬
waren , bedruckte Stoffe, Gardinen , Spitzen und Stickereien, Perl¬
arbeiten , Teppiche , Linoleum , Plattenbelag , Tapeten , Buchbinder¬
arbeiten , Diplome , Mappen , Packungen , Plakate , Postkarten usw.

Rollschuhe
mit Kugellager

1eingetroffen . B112031A. Baer &Co.
I Wellritzstr . 51 . TeL 406 . |

Eisenhandlung,
Haus - u. Küchengeräte.

Panamaholz . Holst n-
ISöone . Schloß - Drogerie |

Siebert . Marktstratze 9.

Hauben-

i
Anmeldungen von Künstlern sind zu richten an das

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

ftetze
Stck. Mk.1.20
Stirnnetze
38/40,eehtes Jtaar
Stck . 1,3S Mk.

3 Stück 3.60 Mk.

IDette, Michelsberg6.1
F192

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett
50

, Neue Sendungen!

Kaffee,gebräunt
das Pfund Mk. Mk.

Kakao, garantiert rein
das Pfund Mk. 10»

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 7671

Langgasse 17. Tel . 91.

sAmtliche IlnzriWj
11 SonnenbergJ|

'Mark

m

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachföpfe , Rahmtöpfe.

G. m. b. H.
Über 1000 Filialen.

Filialen : Wiesbaden s
Marktstraße 10, Bismarckring 25
Kirchgasse 19, Scharnhorststr. 1.

—% ■ ■ in allen Größen , nur
Gummiringe beste  Q̂^n,

Neuanfertigung und Umarbeiten sämtlicher

Aucker-Bertcilung.
, We Einwohner , welche
ihre Kuckerkarren für d .e
Zeit bis einschliekiich Juni
i.cch nicht beliefert herben,

jwerden cmfiöcroröert, die¬
selben bei den h efigen
Händlern abzugeben und
den K-ucker in Empfang zu
nehmen . Wer bis rum |

. Samstag . den 19. d. M ..
den Aucker nicht abgs-
nommen . verliert nnt |
feefern Tage seinen An-
spruch und es kann später I

Ieine Nachlieferung nicht
cbiolgen . * f

Sonnrnbera , 15. 7. 1919. |
Ter Bürgermeister

I . A. ' Wagner , Sckoiie.
904

Nieküimann
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny matter, Bleichstrafie II.©Telefon 3927.

Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Bettdecke
Handarbeit , Klöppel, selten schönes Stüd , reg.
Wert 4000 Mk ., .zur Hälfte des Wertes zu

verkaufen. Cöilln , Rheingauer Str . 1, 1.

Ueimittel il.Mifoteii eil
nach Eröffnung f

der Blockade | aloit 6M(.
Preisofferten an

HainiMan, Fmnksurtß. M.-W
Oppenheimer Landstraße 52, 1. F109

Bekanntmachuna.
Als Ersatz für fehlende >

Kartoffeln gelangt für |
die versorkwngSberechtigten
Einwohner Reis zur Aus¬
nabe lvbo Kopf 1 Pfund ).
Ausgabestelle : beide Kon¬
sum-Vereine . Ausnahme-
vreis für je ein Pbund
1.50 Mk. Bezugsscheine
sind zu lösen in der
Nghvunasmittelftelle.

Haushaltsausweise sind |
rcrzuzeiaen . Ausgabetage:
17. u . 18. Juli , und zwar
von 8 bis 12 Uhr und von
2 bis 6 Uhr.

Sonnenbera . 15. 7. 1919. j
Der Biiraermeister.

I . A. : Wagner , Sckwffe.

beule Mi Rolland frisdi eingetroffen

M

h
ch

Betr . Kenerwehr -Uebung.
9lm gre tag , den 18. Juli

1919, nachmittags 7 Uhr.
findet in Sonnenberg eine
Hebung der Pilichtfeuer-
nehr statt . Zusammen¬
kunft : Svribenhcms . Z.ur
Hebung müssen erscheinen
alle männlichen Einwohner
aus Sonnenbera vom be-
ceuncnen 25. bis zum
vollendeten 35. Lebensjahr.
UnonnktlidieS Erscheinen
»der leerndleiben wird nach
tz 11 der iveueriäsch -Poli-
zeiverordnun « bestraft . *

Sonnenbera , 15. 7. 1919.
Bnchelt . Bürnermeister.

Oebr. Kaffee
stets frisch aus der eigenen Rösterei,

rein u . kräftig schmeckend,

Pfd . Mb. 8 .50.

Kahao
garantiert rein , vorzügliche Qualität,
Pfd . Mk. 8 .00.

hochfeiner Ceylon - Tee,

Pfd . Mk. 12 .00.

SMolade
französische , l/, -Pfd .-Tafel

Mk. 5 .50.
Kondensierte gezuckerte

la Dollmildi
Dose Mb. 4 .75.

Eingetroffen 1 Waggon

GettMaffee
in l -Pfd .-Paketen,

Pfd . Mk. 1.16.
Eingetroffen 1 Waggon Ia neue Pfälzer

Zroiebeln
Pfd . 35 Pfg.

Zu haben in den Verkaufstellen von

ae

Adolf Barth
<£ >ei ‘Ausgabe der neuen

fKohlenkarten
55

empfehle ich mich zur ßieferung sämtlicher Sorten

fohlen ,Koks,Briketts
und ‘Anthrazit

sowie

prima<£ uchenscheitholz , ‘TST

cJ. Schnoibinger,
JKohlen-tHandlung

lOiesbaden , Qöbenslr . 14 . ffel . 2729.
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Disponibel hier auf Lager üi

3jrael. (SonesiiieniiT]
ftfroelit . KultuS -Gemeinde |

Sunagoge : Micheisberg.
Gottesdienst in d.
snnagoge . Freitag , abds.
7.39 Uhr , Sabbat , morg.
9 Uhr , nachm . 3 Uhr,
Ausgang abds . 9.20 Uhr.
Wochentage , morg . 7 Uhr.
abends 7.30 Uhr.

Alt - Älraelitisäie KultuS-
Gemeinde . Svnagoge:
ftriebricMtr . 33 . Rreitaa
abends 7.45 Uhr , Sabbat
morg . 715 . Mustavh u
Bortraa 915 . nackm . 4.
cchends 9.20 Uhr . Wochen,
tage : morgens 6.45 Uhr.
abends 7.30 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E . B- Kl . Schwalbacher
Straste 10 Sabbat -Ein-
gang 8 Uhr . morgens 8.30
Uhr , Mincha 8 Uhr,
Ausgang 9.20 Uhr . —
Wochentags : morg . 7 Uhr.
Mincha u. Schmr , Maarif
8.15 Uhr.

Mimlig fit -Wafson -Cooks-
Eigfhfing -Tollette

SCHMIER -SEIFE BRAUN
KAFFEE , KERZEN.

Unterwegs : STÄRKE.

SIMPO FI9.
291/10  Kalserslr . Mainz - Z.
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Pa. Masthühner"‘BaW
Junge Hähne

per Stück Mk. 3 .— bis Mk. 6

Junge schwere Enten
per Stück Mk. 10 .— bis Mk. 15

MlIMWil!,--mml-
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